
… tägliche Isoliertheit

Mein Schlaf ist nur mechanisch,

herbeigerufen und abrupt gestoppt.

Die Hochs und Tiefs eines Tages,

die Antagonisten wie geschockt. 

Nur ich und der temporäre Schlaf,

die Struktur der Desorientiertheit. 

Nehmen mich mit, Tag um Tag,

verstärken die tägliche Isoliertheit. 

Niemals die Kontrolle zu verlieren,

der Kampf meines jeden Tages.

Ohnmacht der Feind der Feinde,

spür die Wucht seines Schlages.
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